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GLAN-MÜNCHWEILER. Stefan Hinze
(LG Deutsche Ultramarathon-Vereini-
gung) trug sich erstmals in die Sieger-
liste des Potzberglaufes ein. Der
47-Jährige benötigte für die 8200Me-
ter mit einem Höhenunterschied
von 342 Meter hinauf zum König des
Westrichs 29:53Minuten und lief da-
mit mit mehr als einer Minute Vor-
sprung als Erster durchs Ziel.

Der Rockenhausener sicherte sich
vorzeitig vor dem Saisonfinale den
Gesamtsieg im Pfälzer Berglaufpo-
kal. Die zehnfache Potzberglauf-Sie-
gerin Sabine Rankel (LC Bad Dürk-
heim) lag hinter Josefa Matheis (TSG
Eisenberg). Während die Eisenberge-
rin am Potzberg in 36:30 Minuten
siegte, erreichte Rankel völlig ent-
kräftet als Zweite in 38:18 Minuten

den Gipfel, sicherte sich aber die Ge-
samtwertung. Der Lauf war einWett-
kampf Jugend gegen Erfahrung, die
sich letztendlich durchsetzte.

Der 47-jährige Hinze ließ seinen
stärkstenWidersacher, den 21-jähri-
gen Jonas Lehmann (TuS Helters-
berg), hinter sich. Die ersten dreiein-
halb Kilometer sah es nach einem
spannenden Lauf aus. Doch als nach
einem kurzen Flachstück die Strecke
wieder anstieg, setze sich Hinze ab.

„Nachdem Hinze mich überholt hat-
te, habe ich darauf geachtet, den
zweiten Platz vor André Bour abzusi-
chern“, sagte Lehrmann. Bour, vierfa-
cher Potzberglauf-Gewinner und Lo-
kalmatador, schloss sich nach mehr
als einjähriger Verletzungspause TuS
Heltersberg an und kam als Dritter
ins Ziel. Hinzes Sieg war keine Über-
raschung, gewann er doch bereits
die Bergläufe in Edenkoben und Bad
Dürkheim. Der Rockenhausener hat
eigentlich seine Stärke in Ultramara-
thonläufen, zeigte sich in diesem
Jahr allerdings auf anderem Terrain
in blendender Form.

Bei den Frauen siegte Matheis
ebenfalls überlegen und sah im Ziel
noch sehr frisch aus, während Ran-
kel ärztlich versorgt wurde. Um die
noch fehlende vierte Wertung zu si-
chern, startete Rankel trotz gesund-

heitlicher Schwierigkeiten. Die ers-
ten beiden Kilometer hatte die Köni-
gin des Potzberges mit kleinem Vor-
sprung das Feld der Läuferinnen an-
geführt. Doch danach übernahm Jose-
fa Matheis das Kommando und lief
einen überlegenen Sieg heraus.

„Ich habe mich gut gefühlt. Was
mit Sabine los war, weiß ich nicht.
Ich habe den Lauf schon einmal ge-
wonnen, wann genau, weiß ich
nicht“, meinte Matheis. Ein Blick in
die Siegerliste brachte Gewissheit.
Bereits im Jahr 1996 war sie schon
einmal Schnellste gewesen.

In der Gesamtwertung im Pfälzer
Berglaufpokal kann sie jedoch nicht
mehr eingreifen. Der Potzberglauf
war bisher der einzige Berglauf in
diesem Jahr für sie. Hier hat Sabine
Rankel mittlerweile einen uneinhol-
baren Vorsprung.

Hinze König des Westrichs
LEICHTATHLETIK: Rockenhausener gewinnt erstmals den Potzberglauf und das mit großem Vorsprung.
Der 47-Jährige erweist sich in diesem Jahr als vielseitiger Starter. Josefa Matheis siegt bei den Frauen.

Nach dreieinhalb
Kilometern setzt sich
Stefan Hinze entscheidend
von Jonas Lehmann ab.

ALT WIE NIE
Stefan Hinze aus
Rockenhausen von der
LG Deutsche
Ultramarathon-
Vereinigung läuft
am Potzberg einem
überlegenen Sieg
entgegen. Der 47-
Jährige ist der älteste
Potzberglaufsieger aller
Zeiten. (fotos: sayer)
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